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ein anderes paſſendes Geſchirr und umſtreicht die Verbindung mit Lehm
damit weder Wärme noch Bienen entweichen können Von Zeit zu
Zeit ſieht man nach und erſetzt das Verzehrte durch andere Stücke
Bei Mobilſtöcken muß man den Kandis ebenfalls über dem Winter
ſitze anbringen wozu ſchon im Herbſte ein paſſendes Loch über dem Winter
ſitze angebracht werden muß um im Winter ohne die Bienen zu ſtören
den Zucker auflegen zu können Bedeckung des Zuckers und Verſchluß der
Oeffnung iſt bereits oben beim Strohkorbe erwähnt Bei Lagerſtöcken
mit feſter Decke und Raum über den Waben ſteckt man die Kandisſtücke
zwiſchen Wabe und Decke im anderen Falle wenn dieſer Raum zu klein
muß man durch Wegnahme von ein bis zwei Waben eine Lücke für den
Kandis herſtellen der dann am beſten in einem Futterrähmchen ein
gehengt wird

Fiſchzucht
Aalteiche müſſen rund herum vom Waſſer weit entfernt ſein denn

ſobald ein fließendes Waſſer in der Nähe iſt wenn es auch keine Ver
bindung mit dem Teiche hat gehen die Aale auf bethautem Graſe oft
Viertelſiunden weit fort nach dem Fluſſe Außer dieſer Eigenſchaft müſſen
Aalteiche auch nicht zu klein ſein hohe Ufer und Wurzeln oder Steine
haben und mit genügender Nahrung beſonders an Gründlingen verſehen
ſein Reicht letztere Nahrung nicht ans dann kann man mit grünen
und trockenen Erbſen füttern Da ſie ſelten ja faſt nie in Teichen ſtreichen
ſo müſſen die Satzaale allemal aus Flüſſen rekrutiert werden

Das Röhrig in den Teichen muß man allfährlich ausſchneiden
weil dasſelbe das Erdreich ſehr ausſaugt und dem Teiche ſchädlich iſt
Es wird am beſten im Auguſt wo es im beſten Wuchſe iſt und am
füglichſten mit einer großen Sichel welche man an eine Stange bindet
und damit das Schilf unter dem Waſſer jedoch nicht gar zu tief auf der
Wurzel abgeſchnitten Wenn ſo das Waſſer über die Stoppeln geht ſo
faulen dieſelben aus Wird es aber auf der Wurzel abgeſchnitten ſo
ſchlägt es nebenher und deſto dichter aus

Thier und Geflügelzucht
t Vertilgung des Ungeziefers bei Geflügel Jſt das von

Ungeziefer befallene Geflügel erſt wenige Wochen alt ſo bleibt nichts übrig
als die einzelnen Thierchen mit gutem Jnſektenpulver einzuſtäuben und
die aus dem Gefieder hervorkommenden Blutſanger mit der Hand abzu
leſen da ſich ſo ſchwache Thierchen ihrer noch nicht ſelbſt entledigen können
Bei älterem Geflügel wird es genügen das Gefieder recht ſtark mit Jn
ſektenpulver einzuſtäuben und den Thieren dann entfernt von ihrem ge
wöhnlichen Laufplatze Gelegenheit zu tüchtigem Abpuddeln in Sand oder
Staub zu bieten Jnzwiſchen muß der Schlafraum gründlich gereinigt
werden die Wände ſind abzukratzen und friſch zu weißen Dem Weiß
kalk kann mit Vortheil Petroleum zugeſetzt werden Der Fußboden event
die Sitzſtangen und dergl ſind gründlich zu reinigen und mit heißer
Lange event 5procentiger Löſung von roher Karbolſäure in Waffer zu
waſchen Sobald der Stall trocken kann das Geflügel in denſelben zu
rückgebracht werden

t Gedörrtes Obſt als Pferdefutter Pferde freſſen bekanntlich
gedörrtes Obſt ſehr gerne und iſt dieſes auch für dieſelben ein ſehr be
kömmliches und dabei kräftiges Futter Unſere Landwirthe würden daher
zweifellos gut thun in dem heurigen reichen Obſtjahre das Fallobſt und
anderes minderwerthiges Obſt zu dörren und im Winter an ihre Pferde
ur Verfütterung zu bringen

t Tanbenkäſten unter Dachvorſprüugen ſind zweifellos die
ſchlechteſte r zur Taubenzucht und doch findet man dieſelben
auf dem Lande ſo häufig Zu Gunſten dieſer Käſten führt man dort
meiſt an daß ſich dieſelben unler und zwiſchen den vorſpringenden Dach
ſparren anbringen laſſen daß ſie alſo den Hofraum nicht verſchmälern
auch auf dem Hausboden keinen Raum wegnehmen daß ſie ferner mit
den geringſten Koſten herzuſtellen ſind und daß ſie für die eigentlichen
Feldtauben da dieſe gern im Dunkeln brüten ſehr angenehm ſeien Es
hat dies ja einigermaßen ſeine Richligkeit aber wie übel befinden ſich
andererſeits die armen Tauben in dieſen Käſten Kaum nothdürftig ſind
ſie vor dem Wetter geſchützt und gar nicht vor Katzen Marder Jltis
und Eulen Dazu kommt noch die große Beſchwerlichkeit des Ausnehmens
der Jungen ſowie daß man faſt niemals ſeine Tauben zählen alſo auch
nicht wiſſen kann ob zu viel oder zu wenig Futter gegeben wird ferner
daß leicht die jungen Tauben bei konträrem Winde dieſem vollſtändig
ausgeſetzt ſind daß es ferner kaum möglich iſt zu wiſſen ob Tauben von
Krankheit befallen ſind oder bemerkt man dies auch daß man dann der
kranken Tauben meiſt gar nicht einmal habhaft werden kann um ſie zu
heilen und von den übrigen Tauben abzuſperren um Anſteckung zu ver
meiden Oft ſogar ſind die Fluglöcher ſo klein daß man kaum mit der
Hand hineinkommen kann und wie es mit der ſo nothwendi Reinig
ung ausſieht läßt ſich leicht ermeſſen

t Weichfutter für Geſtügel Zu den beſien Futterarten für
Hühner Enten uſw gehört das ſogenannte Weichfutter welches aber leider
noch nicht genug geſchätzt wird Allerdings darf darunter nicht eine ſauer
gewordene mit fauligen Kartoffelabfällen Kohlſtrünken uſw vermiſchte
und verdorbene Brühe verſianden werden Ein gutes Weichfutter wird
am beſten des Abends vor dem Gebrauch gekocht und beſteht ans allen
Speiſeüberreſten wie Fett Fleiſch und Milchabfällen Gemüſe Kartoffeln
Brotkrumen uſw Mit warmem Waſſer Suppen und Sanxccereſten läßt
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man alles in einem alten Kochgeſchirr auf dem Feuer ſieden und bereitet
ſodann unter Zuſatz von Kleie Mais oder Gerſtenſchrot und gedämpften
Kartoffeln einen ſteifen Brei und man erhält auf dieſe Weiſe ein billiges
von den Thieren gern genommenes und äußerſt zuträgliches Geflügelfutter
welches viel Geld für theures Körnerfutter erſpart

t Krämpfe Schwein Mit wenig Hoffnung auf Erfolg verſuche
man ein Brechmittel aus einem nußgroßen Stück Blauſtein in ein Zehntel
Liter r auf einmal zu geben Jn vielen Fällen rühren die Krämpfe
von Erkältung her herbeigeführt durch Zugluft welche meiſt durch einen
ſchlecht gefngten Bohlenboden in die Ställe dringt Abſtellung der Zugluft
durch Herſtellung eines ſeſtgefügten Bodens ſchafft in dieſem Falle am
eheſten Hilfe

Vaſſe

Geſnundheitspſlege

S Bei Verbrennnngen oder Verbrühungen empfiehlt ſich wie
der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt folgendes Mittel Ge
wöhnliche Hausſeife wird geſchabt mit etwas Waſſer vermengt ſodann
dick auf Leinwand aufgetragen und mit letzterer die Brandwunde bedeckt
Der Schmerz wird hierdurch gemindert falls er wiederkehrt wird der
Umſchlag erneuert Bei zeitiger Anwendung dieſes Mittels wird auch die
Blaſenbildung verhindert Liegt eine ſehr ſtarke Verbrennung oder Ver
brühung vor ſodaß etwa das Hautgewebe zerſtört iſt dann empfiehlt ſich
die Zugabe von etwas Arnikatinktur zur Seife

5 Waſcht das Obſt Man eſſe nie ungewaſchenes Obſt Durch
vorherige Reinigung des Obſtes ſpült man wie der Praktiſche Weg
weiſer Würzburg ſchreibt den Feldſtaub fein vertheilten Landſtraßen
und Gartenmiſt Eier von Eingeweidewürmern große und kleine Bazillen
und ſonſtige wenig ſichtbare aber unſerem Organismus ſchädliche Stoffe
mit ab nicht zu vergeſſen den Handſchweiß derer die die Früchte ab
pflückten und verkauſten und die den Gebrauch eines Taſchentuches meiſt
nicht kennen

Hauswirthſchaftliches
Bei dem Eintritt des Herbſtes der für uns meiſt eine Regenperiode

bringt ſtellt ſich für die Hausfrau die Schwierigkeit ein Flur und Korridor
ſauber zu halten Sehr zu empfehlen ſind da die aus geſchnittenen Palm
blättern geflochtenen Baſtmatten welche das Deutſche Kolonialhaus Bruno
Antelmann Berlin C 19 ans unſeren Kolonien beſonders aus Oſt Afrika
eingeführt hat Kleine Exemplare von ſehr dauerhafter Arbeit aber auch
große ſehr kunſtvoll geflochtene Decken zeugen von dem Fleiß und der
Geſchicklichkeit unſerer Landsleute

Schlechten Kaffee auf einfache Art weſentlich zu verbeſſern
Man übergießt zu dieſem Zwecke die ſchlechteren Sorten von Kaffee mit
kochendem Waſſer rührt einige Male um gießt hierauf das übelriechende
Waſſer ab trocknet den Kaffee und brennt ihn wie gewöhnlich zum Ge
brauch Auf dieſe Weiſe gelang es ſchlechte Sorten die außerdem lange
in feuchten Gewölben aufbewahrt wurden ſo wieder herzuſtellen daß der
Kaffee den Charakter eines ganz guten wieder erhielt

Goldene oder ſilberne Schrift zu machen Man miſcht unter
die gewöhnliche Tinte etwas Leim nnd ſchreibe damit Jſt die Schrift
trocken ſo hanche man ſie an und lege ſogleich ein Plättchen geſchlagenes
Gold oder Silber darauf und drücke es gelinde an Jſt es dann wieder
getrocknet ſo bringe man das überſlüſſige Gold u ſ w vermittelſt eines
feinen Pinſels weg

I Um ſchwarzlackiertes Leder glänzend zu machen wird empfohlen
5 Theile Stearinſäunre in 7 Theilen warmem Terpentinöl zu löſen und bis
zum völligen Erkalten zu rühren dabei aber noch 3 Theile Kienruß zu
zuſetzen Von dieſer Salbe nimmt man ein wenig auf ein Läppchen und
reibt das Leder damit ein zuletzt poliert man mit einem weißen reinen
Läppchen nach

4 Bereitung des Kartoffelmehls Man reibt die Kartoffeln nach
dem man ſie zuvor geſchält hat auf einem Reibeiſen ſchüttet Waſſer
darauf und preßt ſie durch ein Sieb oder durch ein dünnues leinenes
Tuch Daun läßt man ſie einige Zeit ſtehen damit ſich das Mehl auf
ſetzt Das Ab und Aufgießen des Waſſers wiederholt man ſo lange
bis das Mehl ganz weiß iſt worauf man es an einem luftigen Ort
trocknet

e

Ein Wink für Jäger Der Herbſt iſt da mit ſeinen Stoppelfeldern
und tauſende von Jägern rüſten ſich zur Ausübung des edlen Waidwerkes
Der Jäger fürchtet nicht die Unbilden der Witterung höchſtens iſt es ihm
fatal wenn er einer alten Frau begegnet Dagegen ſehnt er ſich dann und
wann nach innerer Wärme Ein guter Cognac iſt keineswegs zu verachten
aber jeder erfahrene Waidmann wird zugeben daß der Alkohol auf die
Dauer ermüdet und die Hand nicht feſtigt
Gemüſe und Kraftſunppen

Weit beſſer ſind hier Maggi s
wie auch Maggi s treffliche Bouillon Kapfeln

Man wende nicht ein daß deren Zubereitung ſchwierig ſei Gelegenheit
ſich ſiedendes Waſſer zu verſchaffen bietet ſich überall Wir haben uns
ſelbſt in einer entlegenen Krähenhüite an einer famoſen Maggi ſchen Julienne
Suppe delektiert einen alten Förſter in ſolche Begeiſterung verſetzte
daß er ein förmlicher Apoſtel der Maggi Erzeugniſſe ward Die Packung
der Suppenwürfel und Bouillon Kapſeln iſt eine ſehr praktiſche ſo daß
ſie leicht mitgeführt werden können

Die
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Nr 38
Bedeutung und Werth des Kalkes für den Hcker

Von K Sch i L
Zum Wachſen Reifen und Gedeihen aller Kulturpflanzen

wird nicht nur allein das Vorhandenſein des Stickſtoffes der
Phosphorſäure und des Kali ſondern auch ein mit Kalk
ſtoffen verſchener Boden bedingt Der Kalk iſt für die
Pflanzen ein ebenſo nothwendiger und unentbehrlicher Stoff
wie der Stickſtoff und die Phosphorſäure Die Zufuhr von
Kalk iſt ebenſo wichtig wie die Düngung mit anderen
Pflanzennährſtoffen zumal ein großer Theil der Aecker an
Kalkarmuth leidet

Fehlt es einem Ackerboden an Kalk ſo bleiben die
Pflanzen in der Entwickelung zurück ſelbſt wenn die anderen
Nährſtoffe in hinreichenden Mengen im Erdboden enthalten
ſind Die Wirkung des Kalkes für die Pflanzen iſt eine
dreifache nämlich eine ernährende eine chemiſche und eine
phyſikaliſche Der Kalk ſpielt daher überall eine ſehr wichtige
Rolle er iſt nirgends entbehrlich denn die Pflanzen brauchen
ihn ebenſo nothwendig wie die anderen Pflanzennährſtoffe
Der Kalk wirkt mehr indirekt auf die Ernährung der
Pflanzen ein indem er zur Beförderung des Stoffumſatzes
im Boden und zur Verbeſſerung der phyſikaliſchen und
chemiſchen Bodeneigenſchaften ſehr viel beiträgt

Das Bedürfniß der Pflanzen an Kalk iſt ſehr verſchieden
manche Pflanzen brauchen viel Kalk andere hingegen nur
geringe Mengen So werden z B durch eine mittlere
Kartoffelernte dem Hektar Ackerland 15 Kilo Kalk entzogen
während bei einer Zuckerrübenernte pro 1 Ha 35 Kilo Kalk
dem Acker entzogen werden

Große Kalkmengen bedürfen zunächſt alle Kleearten ſo
wie Oelgewächſe und der Tabak Denn bei einer mittleren
Rothklee Ernte werden einem Ha Ackerland 140 Kilo bei
einer Luzerne Ernte 250 Kilo bei Raps 120 und bei Tabak
110 Kilo Kalk entzogen Während die Hülſenfrüchte auf
kalkarmen Böden noch mangelhaft emporkommen wobei ſie
eine geringe Ernte liefern bleiben die Kleearten auf kalk
armen Böden faſt ganz zurück Der Verluſt an Kalk wird
nicht nur allein durch die alljährlich von ſtatten gehende
Ernte bedingt ſondern durch Feuchtigkeiten werden auch
Mengen in den Untergrund gewaſchen und ebenſo wird
durch Drainagewaſſer dem Boden viel Kalk entzogen und
der Acker kalkarm gemacht

Für eine Kalkzufuhr erweiſen ſich die Ackerböden ſehr dank
bar indem ſie die Ertragsfähigkeit der Ernten ſteigern und
in vielen Fällen eine größere Fruchtbildung nach ſich ziehen
Ueber das Fehlen oder Vorhandenſein von Kalk geben dem
Landwirth die daſelbſt wild wachſenden Pflanzen ſichere
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Auskunft So kann mit Sicherheit auf das Vorhandenſein
von Kalk im Boden hingewieſen werden wenn ſich hier die
Waldblatterbſe der Hornklee verſchiedene Wickenarten und
Luzernenarten anſiedeln oder vorfinden

Als Kalkpflanzen können ferner angeſehen werden das
Teufelsauge die Brunelle die Hundskamille der Tauben
kropf und die Brombeere obgleich dieſer Beerenſtrauch auch
auf kalkarmen Böden fortkommt

Auf das Vorhandenſein von Thonmergel der ja be
kanntlich auch viel Kalk enthält deutet das Auftreten der
Peſtwurz hin während das Sonnenröschen mehr auf trockenen
jedoch noch kalkhaltigen Böden wächſt Ueberhanpt kann
man um ſo ſicherer auf Kalk ſchließen je mannmigfaltiger
der Beſtaud an Leguminoſen an einer Stelle iſt

Auf kalkarmen Böden wollen zunächſt die Esparſette
Luzerne und mancherlei Kleearten nicht mehr recht gedeihen
und fortkommen dagegen gedeihen hier der kleine Sauer
ampfer Ackerſpörgel die gelbe Wucherblume und verwandte
Unkräuter ſehr gut Als kalkarm iſt auch ein Ackerboden
anzuſehen wenn das daraus entquellende Waſſer eine braune
Färbung hat humushaltiger Natur iſt und wenn ſich auf
der Oberfläche ſchillernde Regenbogenfarben zeigen die wie
Perlmutter glänzen

Kalkarm ſind ferner die Böden in deren Untergrund ſich
ſchwer durchdringende Schichten von Humusortſtein befinden
und das Eindringen der Wurzel in die Tiefe verhindern
Auch Lehm und Thonböden die nach dem Stürzen ſtark
verhärten und verkruſten ſind kalkbedürftiger Natur und
werden ſich für eine Kalkzufuhr ſehr dankbar in der Ertrags
ſteigernng zeigen

An Kalk kann den Ackerböden nicht zu viel gegeben
werden da nichts verloren geht ſondern dem Acker erhalten
bleibt Man kann z B auf ſchweren bindigen Böden eine
einmalige große Gabe von 25 35 Centner pro Morgen
rechnen bei mittelſchweren Böden und bei öfterer Wieder
holung empfiehlt es ſich 10 12 Centner und auf leichten
Bodenarten 6 Centner pro Morgen zu geben Hierbei
ſind natürlich die örtlichen Verhältniſſe zu berückhſichtigen
indem einzelne Aecker mehr die anderen weniger bedürfen

Die Kalkdüngung ſoll möglichſt zeitig vor der Saat ge
ſchehen damit eine gute Löſung und Verbindung im Boden
eintritt Arm an Kalk ſind endlich alle ſauren und humoſen
Wieſen die wie bekaunt ein minderwerthiges Gras und
Heu liefern das nur einen ſehr geringen Gehalt an phos
phorſaurem Kalk beſitzt Werden derartige Wieſen mit Kalk
behandelt ſo ſind ſie vorher durch Entwäſſerung zu ver
beſſern
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das Fehlen von Kalk durch ihr Auftreten anzeigen ſo
kommen indeſſen doch Aecker vor die ſich in einem ſehr
kalkbedürftigen und kalkarmen Zuſtande befinden ohne daß
beſondere Kennzeichen darauf hindeuten Jn zweifelhaften
Fällen wird man Bodenunterſuchungen vornehmen um ſo
den Kalkgehalt feſtzuſtellen

Die einfachſte Bodenprobe beſteht darin daß man von
verſchiedenen Stellen des Ackers kleine Erdproben nimmt ſie
in ein Glasgefäß legt mit einer Kleinigkeit Waſſer an
feuchtet und hierauf mit verdünnter Salzſäure oder ſcharfem
Eſſig übergießt Findet hierbei ein ſtarkes Aufbrauſen ſtatt
ſo hat der Boden genügende Mengen von Kalk und bedarf
keiner Kalkzufuhr Steigen hingegen nur kleine Bläschen
auf die nur weuig aufbrauſen ſo enthält der Boden noch
ſo viel kohlenſauren Kalk daß die Pflanzen noch gut ge
deihen und fortkommen

Bleibt indeſſen die Erde nach dem Begießen mit Salz
ſäure in derſelben Verfaſſung zurück ohne daß ein merk
liches Aufbrauſen ſtattfindet ſo iſt der Boden kalkarm und
bedarf der Kalkung Bei dem Begießen mit Salzſäure iſt
nicht nur allein Boden zu nehmen der obenan auf dem
Acker liegt ſondern es ſind auch Proben aus dem Unter
grund zu nehmen Durch das Begießen mit Salzſäure wird
der im Boden enthaltene kohlenſaure Kalk zerlegt worauf
die enthaltene Kohlenſäure als Luft entweicht und den
Boden verläßt

Wo man indeſſen in der Feſtſtellung des Kalkgehaltes
ſchwankend und unſicher iſt wird man gut thun eine kleine
Bodenprobe an die nächſte Agrikulturſtation einzuſenden um
daſelbſt eine chemiſche Unterſuchung vornehmen zu laſſen

Um die Wirkung des Kalkes auf einen Acker mit Sicher
heit feſtzuſtellen wird es ſich empfehlen Düngungsverſuche
mit Kalk vorzunehmen zumal dieſe wenig koſten und ſehr
leicht auszuführen ſind Am beſten iſt es Düngungsverſuche
auf Aeckern auszuführen die ſich noch in alter Kraft be
finden oder wenigſtens noch einen zieullich hohen Gehalt an
Nährſtoffen beſitzen Man hat dabei nichts weiter zu thun
als daß man 4 Parzellen des Ackers mit Kalk düngt
und ebenſo viel Parzellen ungedüngt läßt

Auf friſch mit Stallmiſt gedüngten Aeckern iſt von der
artigen Düngungsverſuchen Abſtand zu nehmen da hier be
züglich der Kalkwirkung keine großen Unterſchiede hervor
kommen Wird indeſſen der Acker mit künſtlichen Dünge
mitteln wie Chiliſalpeter Thomasmehl und Kainit 2c be
handelt ſo ſind dieſe Stoffe erſt gleichmäßig ausgeſtreut
über das ganze Feld zu bringen worauf man von der Ge
ſammtfläche mehrere ger Parzellen mit Kalk beſtreut

Schluß folgt

Saure Gurken

Faß oder ein entſprechend großer Steintopf wird nach ſorgfältiger Reinigunmit ſauber gewaſchenen Weichſel oder Sauerkirſchen Weinblättern n

Dill belegt Auch etwas Eſtragon und einige Schnittchen Meerrettig giebt
man dazu Die Gurken werden nun ſo dicht als möglich eingeſchichtet
in gleichmäßigen Lagen welche durch dünne Zwiſchenlagen von Dillkkraut
und Weinblättern getrennt ſind Jſt das Fäßchen voll ſo ſchließt eine
ſtarke Lage Blätter ab der Deckel wird eingeſetzt und das Faß zuge
ſchlagen Bei Einmachtöpfen wird ein Holzdeckel aufgelegt und mäßig
mit Steinen beſchwert Durch das Spundloch des Fäßzchens wird ſoviel
Salzwaſſer eingegoſſen daß es voll iſt Nach einigen Tagen füllt man
noch einmal nach da die Gurken etwas aufſaugen und verſpundet das
Faß luftdicht Dasſelbe kommt nun in einen Keller und wird alle acht
Tage einmal geſchüttelt und gewendet Nach acht Wochen ſind die Salz
gurken genußfertig und können verbraucht werden Das Salzwaſſer ſoll
pro Liter 40 80 Gramm Salz enthalten Am zweckmäßigſten iſt hartes
Quellwaſſer Die in Steintöpfe eingemachten Gurken werden früher ver
brauchsfähig beſonders wenn ſie in der Küche oder ſonſt an einem warmen
Orte ſtehen Jn dieſem Falle tritt die Gährung ſofort ein und ſie ſind
nach acht bis 14 Tagen eßbar Das Salzwaſſer muß bis über den Holz
deckel ſtehen Durch Zuſatz von einem Stück Schwarzbrot oder Sauerteig
beſchleunigt man die Gährung und Reife Das Einmach Gefäß muß
aber nach Beendigung der Gährung das iſt nach 4 Tagen im Keller
kalt geſtellt werden weil die Gurken ſonſt weich und ungenießbar werden
Sie ſind überhaupt der geringen Haltbarkeit wegen bald aufzubranuchen
Das Verſpunden der in Fäſſer eingemachten Gurken wird meiſtens vor
genommen ſobald die Gährung eingetreten iſt was ſich durch den auf
ſteigenden Schaum und Geruch kundgiebt Bei den ſchnell zu ſäurenden
Gurken macht man auch einige Längsſchnitte oder durchſticht ſie mit einer
Gabel beim Einlegen damit das Salzwaſſer leichter einoringt Die Bei
gabe von Pfeffer Zwiebel Fenchel und anderen Gewürzen iſt durchaus
überflüſſig und wird nur des pikanten Geſchmacks wegen zugeſetzt Sie
ſchmecken aber nach dem einfachen Verfahren viel beſſer weil der natür
liche Geſchmack nicht verdeckt iſt

Bericht
über die Ergebniſſe von Unterſuchungen welche im Kaiſerlichen

Geſundheitsamte zur Vertilgung von Ratten und ſonſtigem
Ungeziefer vorgenommen worden ſind

Bei der großen Bedeuntung welche den Ratten als Krankheitsüber
trägern bei der Peſt zukommt iſt die Vertilgung dieſes läſtigen Ungeziefers
zu einer prophylaktiſch wichtigen Maßregel geworden Jhre Ausrottung
iſt unter Umſtänden mit erheblichen Schwierigkeiten verknüpft beſonders
da wo ſich die Vernichtung durch Gift als undurchführbar erweiſt Eine
ſichere Meihode durch Bakterienkulturen wie z B bei den Mänſen mit
Kulturen des Mäuſetyphus eine tödtliche Seuche unter den Ratten her
vorzurufen giebt es bisher ebenfalls noch nicht wenn auch die Verſuche
von Danyß in dieſer Beziehung hoffnungsvoll erſcheinen

Jm Kaiſerlichen Geſundheitsamte ſind nun von Regierungsrath Pro
feſſor Dr Koſſel Verſuche angeſtellt Ratten durch Gaſe zu tödten die
einen ausgezeichneten Erfolg hatten Von der Geſellſchaft für flüſſige
Gaſe Raoul Pictet zu Berlin wurde dem Geſundheitsamte Pictolin zur
Verſügung geſtellt eine Gemenge von flüſſigen Gaſen das hauptſächlich
aus ſchwefliger Säure beſteht und ſo wegen ſeines ſtechenden Geruchs
dem Menſchen nicht etwa durch unabſichtliche Einathmung gefährlich
werden kann Es gelang durch Einbringung der Flüſſigkeit in ein
Zimmer in dem ſich graue Ratten und Mäuſe in Drahtkörben befanden
dieſe Thiere in wenigen Minuten zu tödten Auch Wanzen in einem mit
Gaze verſchloſſenen Reagenzglaſe ſtarben durch die Einwirkung des Gaſes
ab während die Fliegen zwar betäubt wurden ſich aber nachträglich
wieder erholten

Auf dies poſitive Reſultat hin wurden durch die freundliche Vermittelung
und unter Aufſicht des Hafenarztes Dr Nocht in Hamburg an Schiffen
Verſuche angeſtellt bei denen es gleichfalls gelang in den Schiffsräumen

Der Anban einer neuen Getreldeſorte ſollte nur dann vor
genommen werden wenn eine ſolche ſich in der Gegend durch probeweiſe
Verſuche als vorzüglich bewährt hat Der Samenwechſel bei welchem
der Samenbedarf von Zeit zu Zeit aus Gegenden bezogen wird in welchen
eine Getreideſorte gut gedeiht kann bedeutende Vortheile bieten welche
ſich indeſſen bald wieder verlieren wenn die betreffende Frucht bei uns
nicht alle Bedingungen ihres Gedeihens findet weshalb man meiſt weiter
kommt wenn man das Saatgut auf dem Felde ſorgfältig auswählt voll
kommen reif werden läßt und die Garben mit dem Flegel nur leicht über
driſcht ohne ſie zu öffnen wobei man nur die ſchwerſten Körner von den
längſten Halmen erhält und die kleineren Körner ſowie die Unkrautſamen
faſt vollſtändig zurückbleiben Dadurch daß man dieſelben mehrmals
durch die Putzmühle laufen läßt trennt man ſie von den leichteren
Körnern und von den Unkrautſamen welch letztere man durch den Trieur
vollſtändig entfernen kann Dieſe Mühe lohnt ſich ſehr gut denn die
Höhe des Ertrages hängt von der Eröße und Schwere der ausgeſäten
Körner ab und darf man dieſe viel dünner ſäen da ſie ſich ſtärker be
ſtocken dagegen ſollte man mit der Maſchine gedroſchenes Getreide nie
mals zur Saat verwenden

Anſer Haus und Zimmergarten
Unfruchtbarkeit der Wallnußbäume Um den Fruchtanſatz

der Wallnußbäume zu fördern herrſcht in manchen Gegenden der Brauch
zur Verbreitung des Blüthenſtaubes die Bäume zur Zeit der Blüthe mit
langen Stäben zu peitſchen ein Verfahren welches jedoch ganz zwecklos
iſt Der Grund der Unfruchtbarkeit liegt zumeiſt in der Eigenthümlichkeit
des Wallnußbaumes der bekanntlich getrenntgeſchlechtlich blüht es giebt

hier männliche und weibliche Blüthen die meiſt zu verſchiedenen Zeiten
aufblühen ſodaß die weiblichen Blüthen verblüht ſind ehe die männlichen
ſich öffnen Mithin kann wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg
mittheilt keine Befruchtung ſtattfinden und die Folge davon iſt natürlich
Unfruchtharkeit Jn Gegenden wo viel Wallnußbäume angebaut werden
kommt eine Unfruchtbarkeit in Folge ungleicher Blüthezeit nicht vor weil
auf verſchiedenen Bäumen ſtets gleichzeitig beide Geſchlechter erſcheinen
und Wind und Jnſekten den Blüthenſtaub übertragen Es giebt dies
für den Baumzüchter den Fingerzeig möglichſt gruppenweiſe die Bäume
zuſammen aber nie Bäume einzeln anzupflanzen

Sommerbirnen darf man am Baume nicht völlig reif werden
laſſen Man hat wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt
allgemein die Erfahrung gemacht daß die Früchte kurz vor der Reife
gepflückt entſchieden ſchmackhafter ſind und ſich länger halten

Zur Ernte der Schwarzwurzeln Da die Schwarzwurzel zwei
jährig iſt ſo geſchieht es häufig der Samenzucht halber daß man ihre
Ernte erſt im zweiten Jahre nach der Blüthe vornimmt ich möchte alle
Liebhaber von zarten Gemüſen vor dieſem Verfahren warnen und lieber
die einjährige Ernte empfehlen umſomehr da die Wurzeln bis in den
ſpäteſten Herbſt hinein ſtehen bleiben können und ſo hinreichend Zeit haben
ſich vollſtändig auszubilden Bei Bedarf gräbt man ſehr tief in den
Boden weil die Wurzeln zu leicht abbrechen Vor Beginn der ſtrengen
Winterzeit nehme man genügend Vorrath aus den Beeten heraus und
ſchlage ihn in die Erde oder Sand ein in welchem Zuſtand die Wurzeln
recht friſch und wohlſchmeckend bleiben

Gemüſeban auf rohem Boden Nicht jeder Landwirth iſt in
die glückliche Lage verſetzt für den Anbau der für ſeinen Haushalt nöthigen
Gemüſepflanzen mürbes gutes Gartenland zu beſitzen oder den zur Ver
fügung ſtehenden rohen Boden in kürzeſter Friſt in guten Gemüſeboden
verwandeln zu können Trotzdem vermag er aber auch auf rohem für
Geinüſebauten durchaus ungeeignetem Boden mit Hülfe von guter Erde
oder auch gut verrottetem Miſt oft recht gute Gemüſe ziehen So ge
deihen z B Gurken auf derart rohem Boom ſehr gut wenn man von
60 zu 60 Centimeter mit dem Spaten Gruben auswirft dieſe am Boden
mit einigen Gabeln voll kurzem Miſt und Raſenerde und Kompoſt ver

gehabt und es ſobald er auf friſch gebrochenen Spargelköpfen Fliegen ge
ſehen habe mit großer Schnelligkeit darüber geſchlagen Jmmer ſeien
Fliegen im Netz gefangen geweſe t und durch die gleichmäßige ſtetige
Verfolgung habe er es erreicht daß er nie weſentlichen Schaden erlitten
habe Das ſicherſte Abhülfsmittel gegen dieſes ſchädliche Jnſekt ſei indeſſen
folgendes Man ſuche im Herbſt alle Kranken und gekrümmten Stauden
auf den Spargelfeldern aus ſchneide ſie möglichſt tief ab und verbrenne ſie
Damit werden die Puppen der Fliege die den Sommer über als Made
gewohnt und ſich errährt haben ſicher vernichtet Wenn in einer Gegend
ſämmtliche Spargelbauer ſich dieſer unbedeutenden Mühe unterziehen
wollten die doch in ihrem eigenſten Intereſſe liegt dann könnten ſie ſicher
ſein im nächſten Frühjahr von der Spargelfliege wenig oder garnicht be
läſtigt zu werden Dieſe Ausführungen erſcheinen ſo einleuchtend daß
ihre Befolgung immerhin des Verſuches werth erſcheint jedenfalls geben

wir ihm gern weitere Verbreitung
Eine empfehlenswerthe Treibpflanze iſt der japaniſche

Scheingeißbart hoteia iaponiea fälſchlich auch epiraea iaponiea genannt
Da ſie ungeheuer wurzelreich iſt ſo hat es mit dem Einpflanzen bis Ende
Auguſt Anfang September Zrit beſonders auch deshalb weil ſie um
dieſe Zeit faſt ganz eingezogen iſt Sie wird in gewöhnliche kräftige
Gartenerde gepflanzt und bis Anfangs Januar in einem froſt
freien Raume aufbewahrt und dann in einem 8 Grad Reaumur
warmen Zimmer am hellen Fenſter langſam angetrieben Zu hohe Tem
peratur würde nur ein Entwickeln der Blätter befördern jedoch die
ſchönen weißen Blüthen würden ausbleiben Weil die Hoteia eine Ufer
pflanze iſt ſo iſt ein Feuchthalten während der Treibperiode unerläßlich
Deshalb ſetze man ſie auf Schalen welche fortwährend mit Waſſer gefüllt
ſind Die Blüthenzeit wird Ende Februar bis Anfang März erfolgen
die im kühlen Zimmer lange anhält Erſt nach 2 bis 3 Jahren wenn
ſich die Pflanzen im freien Lande gekräftigt haben kann man ſie wieder
zum Treiben verwenden

Die Ernte der Bohnenſamen der Zwiebeln und des Knob
lauchs wird gegen Ende Auguſt vorgenommen und werden die Bohnen
im Schatten gut getrocknet während die Zwiebeln entweder an luftigen
Orten dünn ausgebreitet oder an Schnüren aufgehängt werden bevor man
ſie für den Winterbedarf in den Keller bringt

Spinat für den Winter und erſten Frühjahrsbedarf muß man
jetzt ſäen und zwar wählt man am beſten hierzu die langblätterige Sorte
mit ſpitzem Samen weil dieſe ſehr dauerhaft iſt Zur Erzielung großer
Blätter iſt ſtarke Bewäſſerung und öfteres Begießen mit Gülle zu empfehlen

Winter Porree wird in den Saatkaſten geſät und ſpäter in
Rahmen auf 5 em Weite verpflanzt wo er ſich den Winter hindurch bis
zum Frühjahr hält

Winterſalat kann jetzt geſät werden am beſten eignet ſich hierzu
die gelbe und braune Sorte die kleinen Pflänzchen werden einige Wochen
ſpäter in trockener etwas hoher Lage auf Beete in kleine Furchen gepſlanzt
in denen ſie dem Witterungswechſel des Winters beſſer widerſtehen

Das Einpflanzen der Blumenzwiebel hat derart zu geſchehen
daß die Spitzen derſelben mit dem oberen Topfrande gleich ſtehen Dar
nach werden die Töpfe entweder im Garten in ein abgeräumtes Frühbeet
oder auch ſonſt auf einen geeigneten Platz derart eingeſenkt daß dieſelben
mindeſtens mit einer 20 em hohen Erdſchicht bedeckt ſind Zuvor wird
über jeden Topf ein kleinerer übergeſtülpt damit die Mänſe nicht hinzu
können Dieſe Behandlung hat den Zweck daß ſich die Zwiebeln in der
gleichmäßigen Feuchtigkeit des umgebenden Erdreichs gleichmäßig bewurzeln
Verfügt man aber nicht über einen Garten ſo ſtelle man die Töpfe im
dunklen Keller derartig auf daß ſie nicht austrocknen Bei kleinen Partien
ſtelle man die Töpfe in eine größere flache Kiſte und füllt die Zwiſchen
räume mit feuchter Erde aus Selbſtverſtändlich ſind auch hier die Töpfe
vor Mäuſefraß zu ſichern Je nachdem es frühe oder ſpäte Sorten ſind
tritt die Bewurzelung und in Folge deſſen das Austreiben der Zwiebeln
auch früher oder ſpäter ein weshalb man gut thut die einzelnen Töpfe
dementſprechend zu bezeichnen was durch eingeſteckte Stäbchen die über

Zu den beliebteſten Fruchtgemüſen gehört die Gurke und ihre unzähli befindliche Ratten durch Einleitung von Pietolin zu tödten miſcht anfüllt Die Gurken entwickeln ſich hierin üppig und tragen reich die aufgeſchüttete Erde hervorragen geſchehen kann Von dieſen Standgen Liebhaber finden ſich in allen Klaſſen der menſchlichen Bevölkerung Die praktiſche Tragweite der Verſuche liegt auf der Hand Die Ab lich Jn ähnlicher Weiſe kann man auch auf ganz ſchlechtem Boden ort n wovon natürlich der im Freien gel gene gegen das Eindringen des
angefangen vom Taglöhner der im Hausgärtchen die üppig rankende tödtung der Ratten in den Laderäumen der Schiffe die aus peſtverſeuchten Kürbiſſe banen Beim ſonſtigen Gemüſebau wähle man Reihenſaat ziehe Jroſtes n t an o Miſt Jeſchüot wird werden dann die döpfe e

r f äude jſ gnlulgkttt er 036 e t Froſtes mit Laub er Mi g t wird werden dam 2Pflanze ihrer Früchte wegen pflegt bis hinauf zum gekrönten Herrſcher Ländern kommen iſt prophylaktiſch ſehr wichtig und gerade hier ſtößt die die Rillen ſehr tief und fülle ſie in der oben angegebenen Weiſe auf wo ma h Bedarf zum Treiben aufgeſt d Der Sicherheit halber empfiehlt 3
er Tiberi in 4 uichgftlicher uoſſer da Anwendun on Gift vielſage Schwierigkeit G L t darf Keiner Quamtiläte e rohe tach Bedarf zum Lreiben aufgeſten Der Oiheryelt J neSchon Kaiſer Tiberius war ein ſo leidenſchaftlicher Gurkeneſſer daß er Anwendung von Gift vielfach auf Schwierigkeiten wenn z B der Lade bei man der guten Erde je nach Bedarf kleiner Quantitäten der rohen ſich auch die im Freien aufbewahrten Zwiebeln ſpäteſtens Mitte December

auch im Winter Gurken in Treibhäuſern für ſich ziehen ließ Die Griechen
und Römer ja ſogar die alten Aegypter wußten dieſe ſchmackhafte Frucht
zu ſchätzen Jn günſtig gelegenen Gegenden Deutſchlands und Oeſterreichs
bebamt man ungeheuere Strecken mit Gurkenpflanzen Die Fruchterträge gehen
von Mitte Auguſt bis Ende September im grünen Zuſtand in koloſſalen

raum ſpäter zum Transport von Lebensmitteln benutzt werden ſoll
Die Anwendung des Pictolins dagegen wird ſich einfach zweckmäßig

und gefahrlos geſtalten Auch Wohnungen Speicherräume Keller uſw
können bei geeigneter Verſuchsanordnung vorausſichtlich von Ratten
Mänſen und anderen Ungeziefer durch Pictolin befreit werden

Erde beimiſchen kann
Um Pfirſiche lange friſch zu erhalten nehme man wie der

Praktiſche Wegweiſer Würburg ſchreibt nicht zu reife und voll
ſtändig tadelloſe Früchte dieſe hülle man in ein Blatt Seidenpapier und
tauche ſie ſchnell in flüſſigen Flaſchenſiegellack oder Paraffin So von

in ein froſtfreies dunkles Lokal zu bringen weil durch Eintreten ſtarken
Froſtes es unmöglich werden könnte die Topfe herauszunehmen

Bienenwirthſchaftliches

Den wach alle Herren Dän der um friſch als Salas Gemäje Ragout ver r r aller Außenluft abgeſchloſſen kann die Frucht ſich einige Monate halten Das Ueberwinternngslokal muß n ſein daß die Bienenſpeiſt oder auf verſchiedenartige Weiſe eingelegt zur ſpäteren Verwendung auf durch Eingießen des Pictolins in die Zugangsöffnungen der Baue zu r utorun t in r komm icht durch Wagenfahren o r Thürzuſchlagen erſchüttert werden auch
bewahrt zu werden Die Gurken werden mit Eſſig Salz und zahlreichen tödten ſodaß ſeine Anwendung an Stelle anderer Gaſe als Tilgungs Bei Ueberwinterung der Pflanzen im Zimmer kommt es nicht euren e e erden kerrnen Mäuſe dürfen keinen Zu
Gewürzen und Zuthaten eingemacht je nach Geſchmack und Bedarf Saure mittel auch für dieſe und andere Thiere die der Feldwirthſchaft ſchädlich häufig vor daß ein elne üppige Pfla tzen infolge der hohen Zimmer h kagog v arvauden Kud uſſien ſe durch auſgeſtellte
oder Salzgurken die ſich einer beſonderen Beliebtheit erfreuen werden aus ſind in Betra ht zu ziehen iſt temperatur welken In dieſer b le ſtelle ver S opf r g i ehe a h F P en u s geſauetmittelgroßen tadelloſen Früchten hergeſtellt Dieſelben müſſen hart ohne ber den Rand in einen mit auwak men ahſer An l u J a wegen dadurch die Btenen beFlecken und noch grün ſein ſie dürfen keine gelbe Spitzen aufweiſen auch Landwirthſchaft laſſe ihn ſo lange darin bis 22 keine r zeigen h in z t d di W S o n di Tür derſchi ſſennicht unförmlich d h an einem Ende dick am andern dünn ſein Nach Wlt des ren en u n wer r V daun die erden daß kein Acht en rinnen Tun GEimage Svalten oder Ritzen ſind
ſorgfältigem Waſchen werden ſie gut abgetrocknet Jn manchen Gegenden Zum Einbeizen des Saatgutes dient eine halbprocentige Kupfer Winter friſche Luft hinzugeführt werden man ehe r J rer u imjäßzt man ſie 12 24 Stunden lang im friſchen Waſſer liegen und dann vitriollöſung in Waſſer in melche der Weizen geſchüttet wird ſo daß die nicht direkt durch ein Fenſter ſondern durch eine Dyür 2es z n Aue zu ver pfen ſodal die nen t n Du n e t e
auf einem Tuche ausgebreitet abtrocknen Das Einmachgefäß ein kleines Flüſſigkeit etwa 10 em hoch über den Körnern ſteht und unter mehrmaligem erfolge Nachts kann die Zimmertemperatur bis auf 6 Grad ſinten 7 Zum Anffüttern der Vienen für den Winter eignet ſich

Umrühren 12 16 Stunden einwirken gelaſſen wird Da das Keimprocent ſelbſtverſtändlich iſt daß das Eindringen von Froſt verhindert werden muß ſofern paſſender Honig nicht zur Verfügung ſteht am beſten der hell
des Weizens durch die Beize etwas gemindert wird iſt zweckmäßig nach Zur Bekämpfung der Spargelfliege theilt uns einer unſerer braune Kandis der in folgender Weiſe gereicht wird Bei Strohkörben

Entnommen dem pPraktiſchen Wegweiſer Würzburg Man dem Begießen der Beizflüſſigkeit eine Kalkung 110 1 Waſſer und 6 Kilo Leſer mit daß er einen weit beſſeren Erfolg wie mit den empfohlenen öffet man das im Deckel befindliche Spundloch bezw ſchneidet ein paſſendes

abonnirt dieſe vielſeitige Familienzeitſchrift für 30 Pfg pro Quartal beiallen Poſtanſtalten s
gramm gebrannter Kalk für je 100 Kilogramm Samen etwa fünf Mi
nuten lang vorzunehmen

Wlèaluantefooasewoeeeehhh h

Stäbchen mit Fliegenleim mit einem gewöhnlichen Schmetterlingsnetz
erzielt habe Beim Stechen des Spargels habe er ſolches ſtets zur Hand

2 c c

Loch ein legt die Kandisſtücke auf bedeckt ſie mit einem angefenchteten
Leinwandlappen und ſetzt über dieſes ein Glas einen Vlumentopf oder
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